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AUFTAKT



«Wenn wirdie Geschichte zurückverfolgen,
stellen wirfest, dass die Wifag immerwieder technische
Meilensteine setzte, die dieDruckwelt beeinflussten.
Das war der Schlüsselzu unserem Erfolgundsoll
auch in Zukunft so bleiben. »

Ursula Wirz, anlässlich des Jahresendessens der
Verwaltungsräte und Kader der Wifag und Polytype
am 20. Dezember 2003

«Gut zum Druck» heisst in der Fachsprache der Drucker der letzte Probedruck,
der vom Autor nochmals kontrolliert und dann für den Druck freigegeben wird.
Dass aus dem «Gut zum Druck» auch ein guter Druck wurde, dafür sorgte während

mehr als hundert Jahren eine Maschinenfabrik aus Bern. Was als kleine
Maschinenwerkstätte für das graphische Gewerbe unter dem Namen Winkler,
Fallert und Cie. begann, entwickelte sich zum Grossbetrieb Wifag, der seine

hochspezialisierten Zeitungsrotationsmaschinen an Druckereien in der ganzen
Welt lieferte. Die Wifag verschaffte sich nicht nur unter Fachleuten der graphischen

Branche einen ausgezeichneten Ruf, sondern war auch weiten Kreisen der

Bevölkerung ein Begriff. Hunderte von «Stiften» durchliefen ihre Lehrjahre zum
Mechaniker in der Firma, mehrere Generationen von - mehrheitlich - Männern
fanden dort ihren Arbeitsplatz. Die Wifag, an deren Firmenlogo jeder Zugreisende

vorbeifuhr, der den Bahnhof Bern über den Lorraineviadukt verliess, war als

einzige einheimische Herstellerin von Rotationsmaschinen ein Aushängeschild
der Schweizer Maschinenindustrie.

Mehrmals in seiner Geschichte stand die Existenz des Unternehmens

auf der Kippe. Jedes Mal überwand es die finanziellen, personellen, technischen
oder wirtschaftlichen Schwierigkeiten und kämpfte sich zurück an die Spitze der

Druckmaschinenbauer. Ende der 2000er Jahre sollte ihm dies nicht mehr
gelingen. Mit der Schliessung der Wifag verschwand nicht nur eine Firma, es ging
auch ein Kapitel Berner Wirtschaftsgeschichte zu Ende. Dieses Kapitel
darzustellen, ist das Ziel der vorliegenden Schrift.
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